
[Markus]prozession

†Prozeß2, Prozessie
F. 1 Prozession: wenn man processen vmb die 
kirchen hat als … an Sontagen … an aller hei-
ligentag Nabburg 1448 Heimat Nabburg 3 
(1982) 45.
2 feierlicher Zug mit einem Toten: So balt man 
dz Särckhel aus d’ Sacristeij gedragen, Jst die 
processie nach volgeter ordnung an gestölt wor-
den 1631 haidenBucher Geschichtb. 79.

Etym.: Mhd. procëssje, procëss(e), lat. Herkunft; WBÖ 
III,1122.

Schmeller I,474; weStenrieder Gloss. 445.– WBÖ 
III,1121f.; Schwäb.Wb. I,1454f.; Schw.Id. V,1043; Suddt.
Wb. II,655.– DWB VII,2156f.; Frühnhd.Wb. IV,1165f.; 
lexer HWb. II,300. J.D.

prozessieren
Vb. 1 einen Prozeß führen, OB, NB, OP vereinz.: 
dea gawed oiwe wida wos auf, daßa ebs z prozes-
sian hod Erding; zum Raufen gehören allemal 
zwei … Beim Prozessieren ist es geradeso thoma 
Werke III,244.– Im Vergleich: dea broßessiad 
wöi a Baua „immer wieder“ Beilngries.
2 †(vor Gericht) verklagen: „die im Jahre 1804 
prozessirten und abgeurtheilten Uebeltäter“ 
Vogel Moral 58.
WBÖ III,1122; Schwäb.Wb. I,1455; Schw.Id. V,1043; Sud-
dt.Wb. II,656.– DWB VII,2157. J.D.

Prozession
F., Prozession, °OP mehrf., °OB, °NB, °MF ver-
einz.: am Fromleichnamsda geaht fast alles mit 
der Procession Hfhegnenbg FFB; °am Kranzl-
tag [Fronleichnam] war a große, an Sunta da-
nach a kloane Prozession Germannsdf WEG; 
Prangen gehen [festlich gekleidet mitgehen] in 
der Prozession hager-heyn Drudenhax 218; 
vom Greutz das vor der Procession tragen wirt 
1486 Frsg.Dom-Custos-Rechnungen I,559; Um 
das Geld, was die Proceßion kostete Bucher 
Charfreytagsprocession [12].– In fester Fü-
gung die kleine P. Prozession am Sonntag od. 
Donnerstag nach Fronleichnam, °OB vereinz.: 
die kloa Prozession „am Sonntag innerhalb des 
Dorfes“ Grafrath FFB; „Sonntag die kleine 
Prozession (Bärnau [TIR] bis in die 1930er)“ 
fÄhnrich Brauchtum Opf. 188.– Übertr. sich 
fortbewegende Personengruppe: °woißt du, wou 
döi Brozässion hi wüll? Altenstadt NEW.

Etym.: Aus lat. processio ‘Vorrücken’; Kluge-See-
Bold 729.

WBÖ III,1122f.; Schwäb.Wb. I,1455; Schw.Id. V,1043; 
Suddt.Wb. II,656.– DWB VII,2157; Frühnhd.Wb. IV, 
1165f.; lexer HWb. II,300.– S-43A35.

Komp.: [Bitt]p. Bittprozession, OB, OP ver-
einz.: a Bittprozession Wdsassen TIR; „eine 
Bittprozession zur Schönbrunnen-Kapelle“ 
O’murach OVI fÄhnrich Brauchtum Opf. 202.
WBÖ III,1123; Suddt.Wb. II,400.

†[Kar-frei-tag(s)]p. Prozession am Karfreitag: 
Alle Herrgott, und Gaisler, und Kreutzzieher 
 seynd abg’schaft in der Charfreytag-Proceßion 
Bucher Charfreytagsprocession [5].
WBÖ III,1123; Schwäb.Wb. IV,226.

[Floriani]p. Prozession am od. zum Fest des hl. 
Florian (4. Mai), NB, OP vereinz.: Florianöpro-
zession „soll Feuersgefahr abwenden“ Hengers-
bg DEG; „In Furth i. W. [CHA] schließt sich … 
[an den Gottesdienst der Feuerwehr] die 
 Floriani-Prozession an“ fÄhnrich Brauchtum 
Opf. 140.
WBÖ III,1123.– S-5B15a.

[Kränzlein]p. Fronleichnamsprozession, in fe-
ster Fügung: °de kloa Granzlprozession „bis ca. 
1970 am Sonntag nach Fronleichnam, dem 
Granzlpinzta“ Kiefering AÖ.

[Ant-laß]p. dass., °OB, °NB vereinz.: °Antlaß-
prozession Sallach MAL; „weil für die Antles-
prozession das ganze Gut Kaltenbrunn [MB] 
auf den Kopf gestellt wurde“ SilBernagl Alm-
sommer 38; „daß … er auf künftige Antlas Pro-
cession zu mir herauf kommen sollte“ Bilanz 
1782 39.– In festen Fügungen: °„an Fronleich-
nam die große Antlaßprozession, früher am 
Sonntag darauf auch die kleine“ Maria Gern 
BGD.– Zu → [Ant]laß ‘Fronleichnam’.

[Fron-leichnams]p. dass., °OB, °NB, °OP ver-
einz.: Pfronlaichnamsprozession Stadlern OVI; 
Frieher da ist kein bezirgsambtman mit der 
Fronleuchnahmsbrozäson gangen thoma Werke 
V,327 (Filser).– In fester Fügung die kleine F. 
Prozession am Sonntag od. Donnerstag nach 
Fronleichnam, °OB, °OP vereinz.: °die kloa 
Fronleichnamsprozession Perach AÖ.
WBÖ III,1123.– S-5G4.

[Markus]p., [Markets]- Prozession am od. zum 
Fest des hl. Markus (25. April), °OP mehrf., OB, 
NB vereinz.: Markusprozession „führt in die 
Nachbarpfarrei“ Mittich GRI; „An einem 
Samstag um Markus … Markusprozession … 
dabei der erste Wettersegen“ Püchersrth NEW 
fÄhnrich Brauchtum Opf. 126.
WBÖ III,1123.– S-5B12a. J.D.
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